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In Melanchthon werden Wünsche wahr
Johannes Grundhoff spielt am 28. August Lieblingsstücke gegen Spende für den Gemeindezweck

von EDWIn PLATT

Osterholz. Es ist nicht das erste derartige
Konzert, doch es ist eine vomPublikumnach-
gefragte Konzertvariante. Kirchenmusiker
Johannes Grundhoff hat schon bei anderen
Gelegenheiten Wunschkonzerte gespielt,
wie in Osterholz-Scharmbecks Auferste-
hungsgemeinde oder vor zwei Jahren in der
Melanchthon-Gemeinde anderOsterholzer
Heerstraße. Nun ist es dort am kommenden
Sonntag, 28. August, um 16 Uhr wieder so
weit.
Bei Hörern beliebt und von der Gemein-

de erhofft, hat sich JohannesGrundhoffwie-
der eine Liste von Titeln einfallen lassen,
aus der sich Konzertgäste Melodien gegen
eine Spende wünschen dürfen. Schon im
Vorwege sind bei Grundhoff Wünsche ein-
gegangen, die er auf seine Liste gesetzt hat.
Aber auch wenn es Smetanas Moldau auf
die Liste geschafft hat, wird Johannes
Grundhoff es vermeiden, das ganze klassi-

sche Werk von über zwölf Minuten Länge
zu spielen, denn das Konzert soll auch
musikalische Vielfalt zeigen, und es soll
Spenden für den Förderverein einbringen
beziehungsweise für die Kita der Kirchen-
gemeinde.
In der Vergangenheit haben solche Ak-

tionen genug für 120 flache Teller einge-
bracht, die der Gemeinde für Veranstaltun-
gen fehlten. Ein anderesMalwar es die neue
Schaukel für die Kita, die gefördert wurde,
oder Noten für den Musikunterricht in der
Melanchthon-Gemeinde.
JederGast darf für fünf Euro drei Titel aus

einer Liste wählen. Jeder weitere gewählte
Titel kostet den Gast einen zusätzlichen
Euro.Gespieltwerdendie amhäufigstenge-
wünschten Titel von Johannes Grundhoff
anderOrgel.Wünschtman sich also alsGast
einen ausgefalleneren Titel, so ist es mög-
lich, dem Titel mit 15 Euro gleich 13 Stim-
men zu geben und dem eigenen Wunsch
damit Kraft zu verleihen. Davon profitieren

letztendlich der Förderverein und die Kita
von Melanchthon.
Dass diesesKonzert sich nicht ankirchen-

typische Klassiker halten wird, scheint in
Anbetracht der Liste sicher. „A Hard Day’s
Night“, „AWhiter Shade of Pale“, „AsTime
Goes by“ oder „Auf der Reeperbahn…“und
„Biene Maja“ sowie das „Star Wars The-
me“, „Samba pa ti“ und “Sweet Georgia
Brown” sind nur einige der bisher 84 Titel,
die sich auf Grundhoffs Wunschliste befin-
den, aus der Gäste wählen können. Natür-
lich sind darauf auch bekannte Kirchen-
Highlights wie „Toccata und Fuge“, das
„Air“ oder das „AveMaria“ von JohannSe-
bastian Bach zu finden, aber auch die klas-
sische „Kleine Nachtmusik“ von Mozart.

Kirchenmusiker Johannes Grundhoff erfüllt die
Wünsche der Besucher beim Konzert in der
Melanchthon-Gemeinde. FOTO: PETRA STUBBE

Orgel-Wunschkonzert zugunsten des Förder-
vereins derMelanchthon-Kirchengemeindemit
Johannes Grundhoff am Sonntag, 28. August,
um 16 Uhr in der Osterholzer Heerstraße 124.
Eintritt frei.

Hemelingen. Die richtigen Worte finden,
den Rhythmus der Musik treffen und dann
auch noch auf der Bühne präsent sein – in
den vergangenen zwei Wochen haben 33
Schülerinnen und Schüler der Wilhelm-Ol-
bers-Schule in Hemelingen zusammen mit
dem Musiker und Rapper Immo Wischhu-
sen und seinem Team aus Musikern und
Tanzpädagogen ihren eigenen Rap-Auftritt
entwickelt. Am Freitag stehen sie auf der
außergewöhnlichsten Bühne ganz Bremens
– der „kompletten Palette“ auf dem Gelän-
dedes alternativenKulturprojekts Baywatch
im Hemelinger Hafen.
Das Projekt, in demJugendlichederOber-

stufe und Flüchtlinge aus den Sprachvor-
kursen teilnehmen, fußt auf Kontakten von
KnutWalther, demOberstufenleiter derWil-
helm-Olbers-Schule, unddemLeiter desDo-
zententeams, Immo Wischhusen, der als
Rapper Flowin Immo bundesweit bekannt
ist. „Ich kenne Immo schon seit 20 Jahren“,
sagt Knut Walther. „Wir haben immer mal
wieder über dieMusikKontakt zueinander.“
Knut Walther konnte bisher bei seinen

Schülerinnen und Schülern nur positive Re-
aktionenbeobachten, undbesonders für die
Jugendlichen aus den Vorkursen biete das
Projekt die Möglichkeit, Erlebnisse und
Fluchterfahrungauszudrücken. „Wir haben
einen Vorkurs für die gymnasiale Oberstu-
fe eingerichtet für Flüchtlingemit einemSe-

kundarstufe-Eins-Abschluss.Hier haben sie
die Möglichkeit, fit für das Gymnasium ge-
macht zuwerden.“EinAngebot, das begeis-
tert angenommenwerde. In dasRap-Projekt
lassen die geflüchteten Jugendlichen ihre
Erlebnisse einfließen. „Da ist ganz viel Po-
tenzial für Rap-Texte und szenischeDarstel-
lung“, betontKnutWalther. „Es ist auch eine
Möglichkeit, die gesammeltenErfahrungen
zu verarbeiten.“
Einer dieser Schüler istMohamedausGui-

nea, er ist einer der erfahreneren Teilneh-

mer. „Ich mache selber Musik und habe
schon eine Band in Bremen“, sagt der Acht-
zehnjährige. Er ist seit elf Monaten in
Deutschland und wohnt im Bahia-Haus –
eine Einrichtung für unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge. „Das war super“, sagt
er über denWorkshop. „Ich habe Texte ge-
schrieben und gesungen“, so der Jugendli-
che, der Französisch, Englisch und Deutsch
spricht. Für das Gymnasiummöchte er aber
erst nochmehr können. „Ichwill nochmehr

Deutsch lernen, mehr Wörter kennen, und
dann auf die gymnasiale Oberstufe“, sagt
Mohamed.
Die sechzehnjährige Berit ist noch etwas

unsicher. „Auf der Bühne zu stehen ist prin-
zipiell zwar nicht schlimm – aber unge-
wohnt“, gibt sie zu. In ihrer Gruppe sei man
in der Hinsicht noch etwas schüchtern.
„Aber Johnny hat uns gezeigt, wie man auf
der Bühne Präsenz zeigen kann.“ Und au-
ßerdem sei die Gruppe ja für einen da. „Wir
helfen uns gegenseitig und unterstützen
uns.“ Nicht nur Bühnenarbeit und Kompo-
nieren hat sie in den vergangenen zweiWo-
chenkennengelernt, sondern auch Jugend-
liche aus verschiedensten Ländern. Sie sei
erstaunt gewesen, wie schnell man sich mit
den Vorkursschülern verständigen konnte.
„Wir haben uns sehr schnell über Freunde
und Familie ausgetauscht und wir konnten
Kontakte knüpfen undHemmungen verlie-
ren“, erzählt Berit.
Dass die Jugendlichen somitgehen, liege

auch an den Dozenten, sagt Knut Walther.
So konnten die Schüler mit dem Musiker
Sebó, dem fast ebenso bekannten Bruder
des Bundesvision-Song-Contest-Teilneh-
mers Flo Mega, zusammenarbeiten. „Der
hat die Schüler gleich mitreißen können“,
hatKnutWalther beobachtet. Überhaupt sei
das ganze Team authentisch und fröhlich.
Das bestätigt auch Berit: „Die sind sehr lo-
cker und behandeln uns auf Augenhöhe, da
ist nichtsAngestrengtes, undwir lachen sehr

viel.“
Und auch aus der Pädagogensicht hält

Knut Walther das Projekt für sinnvoll. „Es
ist schön, dass wir mal im Block 16 Stunden
Musikpraxis machen können.“ Auf dem
Lehrplan steht derzeit nämlich die deutlich
trockenere Musiktheorie. „Ich freue mich,
das schulische Korsett in der Zeit über Bord
werfen zu können“, sagt der Oberstufenlei-
ter. Die Jugendlichen lernten ganz neueAr-
beitsweisen,müssten langeüberTexte nach-
denken, wasmanchmal zu philosophischen
Diskussionen führe. „Was bedeutet Glück?
Da bringen die geflüchteten Jugendlichen
eine ganz andere Sichtweise rein.“
Daneben haben sich Freundschaften ge-

bildet. „Da entwickelt sich was“, sagt Knut
Walther. „Und nicht zuletzt ermöglicht der
Auftritt auf der Palette unseren Schülern ei-
nen Blick auf ein alternatives Kunstprojekt,
etwas,was in ihrer Lebenswirklichkeit sonst
nicht vorkommt.“
Möglich gemachtwurdedas Projekt durch

das Programm „Wohnen in Nachbarschaf-
ten“, dasWiN-ForumHemelingen fand das
Konzept so überzeugend, dass es das Pro-
jekt mit einer Summe von 5600 Euro förder-
te.

Einzigartiger Rap-Auftritt auf der Palette
Wilhelm-olbers-Schülerinnen und -schüler und Flüchtlinge präsentieren am Freitag Musik- und Tanzprojekt
von CHRISTIAn HASEMAnn

„Da ist ganz viel
Potenzial

für Rap-Texte.“
Oberstufenleiter Knut Walther

Jugendliche der Wilhelm-Olbers-Schule, Flüchtlinge und ein Team um Immo Wischhusen wollen am Freitagabend zeigen, was sie erarbeitet haben. Die Zuschauer dürfen sich auf fröhlichen Rap freuen. FOTO: FR

Der Auftritt der Jugendlichen ist am Freitag,
26. August, ab 21 Uhr auf dem Gelände
Baywatch am Ende des Arberger Hafendamms
im Hemelinger Hafen. Ab 20 Uhr beginnt das
musikalische Vorprogramm.

NeueVahrSüdost.Trickfilme, Theater, Kin-
dertreff – im und rund ums Bürgerzentrum
Neue Vahr, Berliner Freiheit 10, läuft von
Montag bis Sonnabend, 5. bis 10. Septem-
ber, die 5. Bremer Integrationswoche.Dabei
soll sich alles um das gemeinsame und res-
pektvolle Miteinander drehen.
Bereits amMontag, 29. August, startet ein

Trickfilmprojekt für Kinder: Bis zum 2. Sep-
tember, jeweils von 15 bis 17.30Uhr, entste-
hen imKindertreffdesBürgerzentrumskur-
ze Trickfilme zum Thema Integration. Die
kleinen Projektteilnehmer sind von Anfang

bis Ende in den Herstellungsprozess des
Films eingebunden und setzen sich gleich-
zeitig spielerisch und kreativ mit den ver-
schiedenen Fragen der Integrationswoche
auseinander.
Die neue Inszenierung des Theaterpro-

jekts „The Next Generation“ jongliert mit
brisantenThemen:AmDienstag, 6. Septem-
ber, 9.30 bis 11 Uhr, wird bei „Klartext! Die
Talkshow“ offen über sexistisches Verhal-
ten sowie den Generalverdacht gegenüber
Flüchtlingen gesprochen. JungeMenschen
präsentieren eigene Songs und Choreogra-
fien.Weitere Informationenunterwww.next-
generation-hb.de. Der Eintritt zur Präsen-

tation von „Klartext! Die Talkshow“ kostet
zwei Euro.
Zur interreligiösen Begegnung am Don-

nerstag, 8. September, um 17 Uhr im Ge-
meindezentrum der Dreifaltigkeitskirche
lädt das Bürgerzentrum Neue Vahr unter
demMotto „Muslime zuGast in derKirche“
ein – mit Pastorin AngelaWalther, Gemein-
demitarbeiter Christoph Buße sowie Diako-
nin Kristina Apelganz.
Zum Hintergrund: Nachdem im Januar

eine Gruppe der evangelischen Kirchenge-
meinde in der Gröpelinger Fatih-Moschee
zu Gast gewesen ist, steht nun der Gegen-
besuch an.

Woche zum respektvollen Miteinander
von PETRA SPAnGEnBERG

Projektauftakt im Bürgerzentrum
Neue Vahr Südost. Das Projekt „Gesunde
Quartiere in Bremen und Bremerhaven“
startet mit einer Auftaktveranstaltung am
Dienstag, 27. September, imBürgerzentrum
Neue Vahr, Berliner Freiheit 10. Mit dem
Kooperationsprojekt wollen die Landesver-
einigung für Gesundheit Bremen, die
Landesvereinigung für Gesundheit und
Akademie für SozialmedizinNiedersachsen
unddieAOKBremen/BremerhavenGesund-
heitsförderung in den Stadtteilen stärken.
Über Institutions-, Professions- undRessort-
grenzen hinweg soll bei der Veranstaltung
ein ersterAustausch entstehen. ImAnschluss
sind vier vertiefende Veranstaltungen in
unterschiedlichen Quartieren zu aus-
gewähltenThemengeplant. So sollenMulti-
plikatoren für das Thema sensibilisiert
werden.
ZuderVeranstaltung eingeladen sind alle

Haupt-, Neben- und Ehrenamtlichen aus
den Bereichen Umwelt, Stadtplanung und
Bau, Kunst und Kultur, Erziehung, Bildung
und Soziales, Sport, Selbsthilfe, Medizin,
Pflege und Gesundheit, Arbeit, Arbeits-
förderung,Wirtschaft, Inneres undFinanzen,
Migration und Integration sowie alle
Engagierten und Interessierten. Geplant ist
ein Programm zum Zuhören, Mitreden und
Nachdenken. Daran beteiligenwerden sich
unteranderemGesundheitswissenschaftlerin
Annelie Keil, Autor und Künstler Sönke
Busch und Gabriele Bolte vom Institut für
PublicHealth undPflegeforschungderUni-
versität.
Die Teilnahme kostet 20 Euro. Anmelde-

schluss ist Montag, 12. September. Nähere
Informationengibt es perE-Mail anBremen-
kontakt@lvg-gesundheit-bremen.de.

Gesunde Quartiere
sollen entstehen

XIX

STADTTEIL-TICKER
Béatrice Hecht-El Minshawi hat als Kran-
kenschwester 1968/69 während des Viet-
namkrieges und später als FachfrauderVer-
ständigung zwischen Menschen unter-
schiedlicher Herkunft gearbeitet. In einer
BremerBuchpremiere stellt sie amSonntag,
28. August, um 11.30 Uhr in der Villa Spon-
te, Osterdeich 59b, ihr neues Buch vor.

Schauspieler Rolf Becker ist der Sommer-
gast für die Sendung desNordwestradio am
Sonnabend, 27. August. Von 11 bis 12 Uhr
kommt er ins Foyer des Theaters am Go-
etheplatz, Goetheplatz 3-5. Ab 13.05 Uhr ist
das Gespräch mit Moderatorin Katrin Krä-
mer im Nordwestradio auf UKW 88,3 oder
per Live-Stream auf www.radiobremen.de/
nordwestradio zuhören. Eintritt ist frei. Früh-
stücksreservierungen unter Telefon 326048

Eine regelmäßige Basketballnacht von 22
bis 1 Uhr veranstaltet der Landessportbund
Bremen ab 26. August und dann jeden vier-
ten Freitag im Monat in der Halle des BTS
Neustadt, Erlenstraße 85a. Mitmachen dür-
fen Jugendliche ab 16 Jahren. Die Teilnah-
me bei „Sport gegenGewalt, Intoleranz und
Rassismus“ ist kostenlos.

Im Kafé vom Kulturzentrum Lagerhaus,
Schildstraße 12-19, wird ein „Back for Goo-
d“-Party am Sonnabend, 27. August, ab
23.30 Uhr, gefeiert. Auf den Plattenteller
kommen Blümchen, Marusha oder auch
Katy Perry. Eintritt: vier Euro.

Klassische Musik für Querflöte und Gitar-
repräsentierender chilenischeFlötistChris-
tian PedroVásquezMirandaundder kolum-
bianische Gitarrist Joaquín Enrique Buitra-
go Ramírez am Freitag, 26. August, um 20
Uhr in derVilla Sponte,Osterdeich 59b.Der
Eintritt ist frei.

ÜberFenster undTüren sprichtWernerWin-
deler amMontag, 29. August, von 18 bis 20
Uhr beim Talk des Vereins Bauraum, Fried-
rich-Karl-Straße 96. Er berät mit Blick auf
Wärme- undSchallschutz. Kosten: fünf Euro.
Anmeldung: 52618951.

Das 1. Bremer Ukulelenorchester präsen-
tiert amMittwoch, 31. August, 19.30Uhr, im
KulturhausWalle, Schleswiger Straße 4,wie-
der „die offene Bühne“. Dabei kann sich je-
der auf der Bühne präsentieren, egal, ob
Anfänger oder Profi.Anmeldungenmöglich
bei DietlindW@web.de. Eintritt frei, Spen-
den willkommen.

„Flucht und Migration aus Afrika“ – über
„WirtschaftlicheundpolitischeHintergrün-
de“ spricht Olaf Bernau am Sonnabend, 27.
August, um 11Uhr in der Reihe „Wissen um
elf“ im Haus der Wissenschaft, Sandstraße
4/5. Der Soziologe und Mitarbeiter thema-
tisiert die Ausbeutung zahlreicher Länder
Afrikas.

Zur Roofnight geht es am Sonnabend, 27.
August, ab 22:22 Uhr in die Kantine 5, An
derWeide 50a. Über Bremens Dächern legt
DJ Kaname aktuelle Hits, das Beste aus den
90ern und Tanzklassiker auf. Eintritt kostet
sieben Euro.

EineSpecksteinwerkstatt fürKinder abacht
Jahren veranstaltet der Bund fürUmwelt und
NaturschutzDeutschland (BUND) amSonn-
abend, 27. August, 10 bis 13 Uhr, in der Kin-
derwildnis amCafé Sandauf demStadtwer-
der. Anmeldung unter Telefon 790020 oder
per E-Mail an tanja.greiss@bund-bremen.
net ist erforderlich.

Bahnhofsvorstadt. Informationen, wie sich
ein StudiumohneBafögund ohne elterliche
Unterstützung finanzieren lässt, gibt es am
Donnerstag, 25. August, um 16 Uhr im Be-
rufsinformationszentrumderAgentur fürAr-
beit Bremen-Bremerhaven, Doventorstein-
weg 44. Ulrike Schumann-Stöckert, Sozial-
beraterin vomAsta an der Uni Bremen, und
Ulrich Guszewski, Berufsberater für Abitu-
rienten, stellen alternative Finanzierungs-
möglichkeiten wie Stipendien, Bildungs-
undStudienkredite undanderes vor. ImAn-
schluss können persönliche Fragen gestellt
werden. Die Teilnahme ist kostenlos.

Informationen zur
Studienfinanzierung

XIK


